
Klassen
ausstellung! 
anleitungen zum ausstellen
empfehlungen für die 3. und 4. schulstufe

Ziel
aus Mitgebrachtem von zuhause oder schulutensilien wird eine ausstellung 
im Klassenzimmer präsentiert. so können schüler_innen mit Kreativität und 
im team mit alltäglichem und/oder Besonderem eine ausstellung machen. 

Was ist eine Museumsausstellung?
eine ausstellung ist eine öffentliche Präsentation. sie kann dauerhaft sein 
oder nur für kurze Zeit angelegt sein. Dabei werden dem Publikum 
ausstellungsobjekte (exponate) gezeigt und Wissen darüber – zumeist in den 
Beschriftungen – vermittelt. Museen besitzen große sammlungen, nur ein teil 
der Objekte ist zu sehen, der großteil wird in den Depots aufbewahrt.

Die ausstellungen in den Volksschulen Karlsplatz und 
Wolfgang-schmälzl-gasse, Frühling 2018
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Vor einer ausstellung
thema finden!
Was ist uns als Klasse wichtig?
z.B.: eine besondere geschichte erzählen zu einem ausflug oder einer 
schulwoche. Oder Klasse vorstellen, spielen, spielzeug, die nachbarschaft 
der schule herzeigen, … 

sammeln!
Ist das thema mal festgelegt, kann das sammeln beginnen!

Fragen zum sammeln
• Was kann man sammeln?
• Sammelt ihr selbst etwas?
• Wird damit etwas gemacht?
• Wie und wo wird das Gesammelte aufbewahrt?
• Kennt ihr jemanden, der sammelt? 
• Warum sammeln Menschen?
• Was tut man mit dem Gesammelten? 
• Benützt man es immer noch? (z.B. Musikinstrumente) 
• Sieht man es sich einfach an? (z.B. Briefmarken)

Ordnen!

• Wie wird geordnet?
• Welche Dinge gehören zusammen?
• Welche Bedeutung kann etwas haben? 
• Hat es eine gemeinschaftliche Bedeutung (z.B. für die ganze Klasse) 
  oder ist es nur für mich wichtig?
• Unterscheidet zwischen dem Alltäglichem und Außergewöhnlichem!
• Wie kann ein Zusammenhang zwischen Objekten hergestellt werden?

Chronologisch:   thematisch:     Visuell:

gestern bis heute  Dinge, die ich mag   Material
      Dinge, die ich nicht mag  Form
            Farbe
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Fleißaufgabe!
Was ist denn das?
Schaut euch die Gegenstände in eurer Klasse so an, als hättet ihr sie noch nie 
gesehen. Beschreibt die Gegenstände und erfindet eine Geschichte dazu! Die 
Geschichte kann wahr oder frei erfunden sein. 

Das ist eine 
römische Milchkanne!

            Richtig          Falsch 

Mit dieser Gießkanne hat meine Tante ihren Gummibaum einmal pro Woche 
gegossen.

            Richtig          Falsch 
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eine ausstellung machen!

Zeigen!

Überlegt euch:
• Warum machen wir eine Ausstellung? 
• Was soll das Ziel unserer Ausstellung sein? 
• Wer soll kommen? Für wen wird die Ausstellung gemacht?
• Was möchtet ihr den Besucher_innen erzählen? 
• Wie werden Gegenstände und die Geschichten gezeigt, 
  sodass sie für Besucher_innen interessant sind?

Ihr nehmt eure mitgebrachten Dinge und stellt sie im Klassenzimmer aus! 
Bildet teams und organisiert euren ausstellungsaufbau! Wo kommen die 
Objekte hin, wie heißen sie und wie passen sie zusammen? Beschriftet eure 
Objekte mit schildchen (labels), sucht Podeste und beleuchtet sie! Wie heißt 
eure ausstellung und was will sie zeigen?

Was ihr braucht:
Objekte (sachen von zuhause zu einem thema oder schultaschen, Farben, 
Hefte, Bücher, Kreiden, Stofftiere, Pflanzen, Klassenmaskottchen, ...)
Büromaterial (Kärtchen oder etiketten als labels, stifte, Papier)
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anleitung für eine ausstellung 
über das spielen

Kinder sind die expert_innen des spielens. sie haben ihre letzten 
lebensjahre mit spielen verbracht. Mit der schule sei der ernst des lebens 
angebracht, sagt man. Ist das wirklich so? Ist spiel nicht eine lern- und 
arbeitsform?
 
Die von den schüler_innen gemachte schau soll das vom Wien Museum 
zusammengestellte Kapitel „spielen in der stadt“ ergänzen. Denn 
tatsächlich zeigen die Bestände des Wien Museums viele lücken auf. so 
gibt es nur bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts Objekte zum themenkomplex 
Spielen, Kindheit und Schule. Für die 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts und das 
21. Jahrhundert gibt es fast keine Objekte. Daher bitten wir die schüler_
innen um Ideen, und Mitarbeit!

ablauf

tag 1: 
einführung in das thema. 
Die Klasse macht eine ausstellung zum thema spielen. Warum wir was 
gerne und wo spielen. Der Fragebogen auf der nächsten seite hilft, sich 
für das thema vorzubereiten. nimm am nächsten tag ein spielzeug mit, 
das du ausstellen willst.

tag 2: 
Jetzt werden die mitgebrachten spielzeuge geordnet. Wenn ihr gemeinsam 
entschieden habt, was ausgestellt wird, geht es um die Beschriftungen.

tag 3:
schiebt die schreibtische und sessel zur seite. Überlegt nun wie viele 
tische ihr braucht, um euer spielzeug zu zeigen. Diese tische stellt ihr in 
die Klassenmitte. 
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spielexpertinnen und spielexperten!
eine umfrage.

 Was ist spielen?
Zähle auf, was für dich zum spielen gehört.

 spielzeit
Wie viele stunden spielst du am tag?
In den Ferien
an schultagen

Wie viele stunden hast du früher gespielt, als du noch jünger warst, als du zum 
Beispiel erst 5 Jahre alt warst. Wenn du es nicht mehr so genau weißt, dann 
frag bei deinen eltern nach. Wie viele stunden verbringst du in der schule und 
zu Hause mit Aufgaben und Lernen?

 spiele
Welche spiele spielst du am liebsten?
Indoor. gib so viele spiele wie du möchtest an, wenn du zum Beispiel drinnen, 
zu Hause, bei Freunden, bei Oma und Opa, usw. bist.

Outdoor. gib so viele spiele wie du möchtest an, die du draußen, am 
spielplatz, im Park, im garten, am strand, usw. spielst.
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 Mit wem spielst du gerne?
In der schulpause

Zu Hause

Draußen

 eltern
Frag deine eltern, was sie gerne gespielt haben, als sie Kinder waren!
Drinnen

Draußen

Während der schulpause

 Frag deine eltern, was sie jetzt noch gerne spielen, zum Beispiel 
Kartenspiel, gesellschaftsspiel, Computerspiel, …

 spielzeug!!!
nimm 2 spielzeuge mit in die schule.
Damit habe ich gerne gespielt, als ich noch kleiner war:

Damit spiele ich immer noch sehr gerne:
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anleitung für eine Blitzausstellung
Dauer circa 1 schulstunde

Wenn ihr im Vorfeld nichts gesammelt habt, dann machen wir das so:

Ihr stellt euch mit dieser spontan gemachten ausstellung vor!

sucht drei gegenstände, Menschen oder geschichten aus, durch die jede und 
jeder eure Klasse kennenlernt!

Überlegt euch etwas zu jedem Punkt:

Ihr bekommt drei knallige schilder zu jedem satz und gebt ein ausgewähltes 
Ding oder Menschen dazu. so können alle erkennen, was eure Klasse 
ausmacht. 

Impressum: Idee, Konzept + text: Pia Razenberger und Isabel termini, graphik: larissa Cerny,
Fotos: nick Mangafas, Informationen und Buchung des Programms: service@wienmuseum.at

Was wir in 
der Klasse am 
liebsten mögen

Was wir gar 
nicht mögen

Was wir uns 
wünschen
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